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folgsfaktor“, weiß Schlechter. Sich an ei-
nen Mentalcoach zu wenden, ist dann
sinnvoll, wenn ein Lebensbereich eines
psychisch gesunden Menschen im Argen
liegt - wenn man nicht weiter kommt. Im
Sport geht es darum, dass man punktge-
nau seine Leistung abrufen kann – egal
was rundherum vor sich geht. „Der Lei-
stungsdruck in den Firmen führt aber im-
mer häufiger dazu, dass die Leute erken-
nen, dass sie in gewissen Bereichen Hilfe
brauchen“, sagt Sandra Moosmann, akad.
Mentalcoach in Bregenz. Leider wissen die
Betroffenen viel zu selten von dieser Mög-
lichkeit - und wenn sie es wissen, dann
fehlt oft auch die Bereitschaft, sich helfen

zu lassen. Die Mentalität, alles selber
schaffen zu müssen, ist leider noch tief
verankert. „Der Leidensdruck muss sehr
groß sein, bis man diese Dienstleistung in
Anspruch nimmt“, weiß Moosmann. 
„Einen untalentierten Mitarbeiter bringt
man meist besser weiter als den klügsten,
den es einfach nicht freut“, behauptet
Wolfgang Reichl. Er ist seit 1997 Mental-
trainer und war vorher als Personalent-
wickler tätig. „Nach einem schweren Burn
out habe ich die Ausbildung gemacht und
weiß seither, dass es das ist, was mir im-
mer gefehlt hat“, erklärt er. 
Im Bereich des Führens bietet Wolfgang
Reichl zusammen mit Barbara Lehner, ei-
ner diplomierten Tierpsychologin, ein Se-
minar an, das den Menschen die nonver-
bale Dialogfähigkeit näher bringt. Dabei
erprobt man diese Verhaltensweisen im
direkten Umgang mit Pferden. 
Reichl erklärt das so: Jeder von uns hat ge-
wisse Führungsstile in sich, die als erfolg-
reich erkannt werden. Das Spektrum der
Führungsstile ist allerdings weit angelegt.
Die Übungen mit dem Pferd zeigen die
„blinden Flecken“ der Wahrnehmung un-
seres Selbst und damit auch die Potentia-
le, die in uns stecken. Bestimmte Aufga-
ben mit dem Pferd sind nur mit speziellen
Führungsstilen erfolgreich zu lösen.
Schwerpunkte der Arbeit mit dem Pferd
sind Achtsamkeit, Präsenz, Glaubwürdig-
keit, Entscheidungsverhalten und Durch-
setzungskraft. Die Kommunikation mit
dem Pferd lässt uns die Elemente, die wir
mit unserem Körper einsetzen, unabhän-
gig üben. Wichtig dabei sind eine klare
Sprache unseres Körpers und unsere inne-
re Überzeugung dessen, was wir erreichen
wollen. Das Pferd gibt uns in Bruchteilen
von Sekunden die Antwort, die sehr über-
zeugend ist und uns die Möglichkeit gibt
viel über uns zu erfahren.
“Also beim Pferd kannst du nicht ‚so tun
als ob’“, erklärt der Mentaltrainer. Entwe-
der du kannst es, oder eben nicht. Das
Pferd spiegelt es sofort wider. „Und noch
dazu ist es dem Pferd ziemlich Wurscht
welche Position du in deinem Leben
‚spielst’ und welchen Titel du trägst. Das
Pferd kennt keine Organigramme und kei-
ne Titel. Es fühlt nur ganz genau, ob es
dir vertrauen kann. Denn Pferde sind Her-
dentiere und so hängt ihr Überleben von
jenem Wesen ab, welches die Führungs-
rolle innehat. Und es ist ein einzigartig
schönes Gefühl, wenn du merkst dass das
Pferd dir vertraut. Unvorstellbar schön
und tiefgründig ehrlich dieses Gefühl.“
Inge Patsch leitet das Tiroler Institut für

Logotherapie nach Viktor E. Frankl in Inns-
bruck. Sie erklärt in ihrem Buch „Vertrau´
auf deine Gefühle“, dass man im Zweifels-
fall genießen soll: das Leben und die Ar-
beit. „Leben Sie so, dass Sie nie Urlaub ma-
chen müssen“, erklärt sie. Dazu gehört
aber möglicherweise auch die Bereitschaft
sich einzugestehen, dass man im falschen
Beruf tätig ist. Sich zu Höchstleistungen
zu motivieren ist allerdings so gut wie un-
möglich, wenn man seinem Beruf halbher-
zig nachgeht, wenn man ihn möglicher-
weise nur des Geldes wegen ausübt. ❮
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Manchmal sind es die kleinen Zwei-
fel, Sorgen oder Gewohnheiten,
die Sie daran hindern, sich in Ih-

rer Sportart besser weiterzuentwickeln“
sagt Schlechter im Trainingslager des 1. FC
Köln in der Türkei. Und er kann diese Aus-
sage ebenso auf die Wirtschaft ummün-
zen. 

Gedanken sind Taten
„Die Kraft, die zum Erfolg führt, ist die
Kraft Ihres Geistes – wie Sie das Schicksal
dazu bringen, sich Ihren Plänen und Wün-
schen zu fügen.“ Das hat bereits Napole-
on Hill 1966 in seiner „Bibel“ für Mana-
ger „Denke nach und werde reich“ ge-
schrieben. Und er dürfte Recht haben da-

mit, denn das Mentaltraining ist im Grund
heute noch danach aufgebaut. Für seine
Ausführungen hat er die 500 erfolgreich-
sten Amerikaner interviewt und hat dann
die Parallelen gezogen. „Der Trainings-
Schwerpunkt sollte deshalb immer auf der
‚Weiterentwicklung’ des Menschen lie-
gen. Der Mensch ist der entscheidende Er-

Mentalcoaching
ist keine Zauberei

Mitarbeiter führen, heißt Mit-

arbeiter motivieren. Wer je-

doch selbst zu wenig moti-

viert ist, wird für sich und sein

Team nur halbe Erfolge erzie-

len. Was Sportler schon lange

erkannt haben:  ohne Mental-

trainer gibt es keinen durch-

schlagenden Erfolg. Langsam

erkennen auch die Manager

die Vorzüge dieser Helfer. 

Von Brigitte Eberharter Wolfgang Reichl bietet unter anderem
Mentalcoaching in Verbindung 
mit Pferden an.

Sandra Moosmann: „Es ist zu wenig be-
kannt, dass es diese Möglichkeit gibt.“

Von Leistungssportlern können
auch Manager viel lernen. 
Fitness im Kopf erreicht man 
nur durch die Disziplin, die auch 
Marathonläufer auszeichnet.

Mentalcoaching hat nichts mit Esote-
rik zu tun, sondern basiert auf wissen-
schaftlichen Erkenntnissen der Ge-
hirnforschung und verschiedenen
Richtungen der Psychologie. Es unter-
scheidet sich auch deutlich von der
Psychotherapie. In der Psychotherapie
werden vor allem Menschen mit see-
lischen Leidenszuständen und psychi-
schen Störungen behandelt. Mental-
coaching dient dazu, den Kunden ins-
gesamt zu einer verbesserten Grund-
stimmung zu führen. Es unterstützt
den Kunden seine Ziele und Wünsche
zu erreichen und verhilft ihm zu mehr
Lebensqualität, Erfolg, Leistungsfä-
higkeit Energie und zu mehr innerer
Freiheit für die Lebensgestaltung. Er
soll die Herausforderungen des Le-
bens gut und schadlos bewältigen und
seine persönlichen Lebensziele ver-
wirklichen können.

Sandra Moosmann
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